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26. Mai 2004

PRESSEMITTEILUNG

Einstimmig: Kritik an Frankenbergs Gesetzesentwurf 

Senat der Universität Hohenheim verabschiedet Stellungnahme zum Entwurf für ein Landeshochschulgesetz des Wissenschaftsministeriums von Baden-Württemberg

Positive Ansätze sieht der Senat der Universität Hohenheim durchaus im Entwurf für ein Landeshochschulgesetz des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst. In der Summe überwiegt jedoch die Kritik. Die Deregulierung gehe nicht weit genug, dafür drohten die spezifischen Profile der Hochschulen verwischt zu werden, schrieb der Senat in seiner einstimmig verabschiedeten Stellungnahme am 25. Mai an das Ministerium. Kritisch sieht der Senat vor allem auch die vorgesehene Verwaltungsreform mit Aufsichtsräten, die mehrheitlich mit externen Mitgliedern besetzt werden sollen – ohne dass diese für ihre Entscheidungen rechenschaftspflichtig seien. 

Kritik erntet auch der im Gesetzesentwurf verstärkte Einfluss des Wissenschaftsministeriums auf die Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates und die verringerte Bedeutung des Senates und anderer Gremien. So fordert der Senat, vor allem die Wahl des Rektors, des Kanzlers, die Auswahl der Mitglieder des Hochschulrates sowie die Entscheidung über Berufungsvorschläge weiterhin in der Zuständigkeit des Senats zu lassen.

Bei der geplanten Stärkung der Budgethoheit sei zu befürchten, dass Universitäten mit besonderem Profil bei der leistungs- und belastungsbezogenen Mittelverteilung aufgrund ihrer Struktur weiterhin im Nachteil blieben. Auch in der vorgesehenen Form der Juniorprofessuren sieht der Senat keine befriedigende Lösung für die Nachwuchsförderung, da keine Mindestausstattung der Stellen festgelegt und gewährleistet ist.

Grundsätzlich wird die Tendenz zur Deregulierung und die geplante Stärkung der Budgethoheit von Seiten des Senats jedoch begrüßt. 

Die vollständige Stellungnahme des Senats der Universität Hohenheim finden Sie im Anhang.
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